
Die Wahl des besten Wertes 

Ein Leitfaden für Auftraggeber von Reinigungsdienstleistungen 

Laut Angaben der EFCI (Europäi-

sche Vereinigung der Reinigungs-

unternehmen) stieg die Zahl der 

Unternehmen der Pr ivatwirtschaft 

und der Behörden des öffentlichen 

Sektors, die Reinigungsdienstleis-

tungsaufträge an externe Unter-

nehmen vergeben, in den vergan-

genen Jahren in den meisten EU-

Mitgliedstaaten zunehmend an.  

Darüber hinaus vergeben zahlrei-

che private Unternehmen zuvor in-

tern ausgeführte Dienstleistungen 

(etwa Reinigungs-, Sicherheits-, 

Catering- und Wartungsdienstleis-

tungen) ebenfalls an externe Anbie-

ter, um größere Effizienz und Fle-

xibilität zu erzie len. 

Private Unternehmen der Reini-

gungsbranche tragen daher die 

Verantwortung für die Gewährleis-

tung hoher Sauberkeits- und Hy-

gieneanforderu ngen in vielen öf-

fentlichen und privaten Gebäuden, 

in denen Besucherströme aus dem 

privaten wie öffentlichen Sektor 

täglich ein- und ausgehen, und in 

denen ein geringer Standard der 

Dienstleistung das Image der 

betreffenden Organisation in der 

Öffentlichke it negativ beeinflussen 

dürfte. 

Trotz der wachsenden Bedeutung 

öffentlicher Aufträge und dem Ge-

wicht hoher Qualitätsstandards, die 

an Reinigungsdienstleistungen ge-

stellt werden, gelangte eine im 

Auftrag der EFCI und UNI-Europa 

durchgeführte Studie zu dem 

Schluss, dass in der überwiegenden 

Mehrheit der Länder Reinigungs-

dienstaufträge auf der Grundlage 

des kostengünstigsten Angebots  

vergeben werden. Dies lässt sich 

zum Teil als Folge der sinkenden 

öffentlichen Haushaltsmittel erklä-

ren, ist jedoch auch auf das Fehlen 

von Leitlinien zurückführen, die 

Auftraggeber bei der Auswahl des 

Dienstleistungserbringers mit dem 

„besten Wert“ unterstützen könn-

ten.  

 

Das Konzept des „besten Wertes“ 

zielt darauf ab, nicht nur einen 

günstigen Preis zu berücksichti-

gen, sondern diesen mit den Qua-

litätselementen eines Angebots für 

die Serviceleistung abzuwägen. 

 

Zielsetzungen des Leitfadens 

Dieser Leitfaden richtet sich an 

Auftraggeber, die bei der Wahl ei-

nes Anbieters für Reinigungs-

dienstleistungen sicherstellen wol-

len, dass dieser Qualität und einen 

günstigen Preis kombinieren kann, 

und nicht nur nach dem preisgüns-

tigsten Angebot Ausschau hält. Es 

ist das Ziel dieses Leitfadens, Auf-

traggebern ein benutzerfreundli-

ches Instrument an die Hand zu ge-

ben, das sie dabei unterstützt, ihre 

Bedürfnisse für Reinigungsdienst-

leistungen je nach Ort oder Rein i-

gungsaufgabe präziser formulieren 

zu können. Eine klare Spezifizie-

rung ihrer eigenen Anforderungen 

wird es ihnen daher ermöglichen, 

einen Dienstleistungserbringer zu 

wählen, der nicht nur einen wett-

bewerbsfähigen Preis, sondern qua-

litativ hohe und zuverlässige 

Dienste anzubieten hat. Schließ-

lich, und das ist das Wichtigste, 

enthält der Leitfaden auch ein 

leicht verständliches Schema für 

die Angebotsauswertung, das sich 

auf die Anforderungen jedes belie-

bigen Auftraggebers und auf jeden 

Reinigungsdienstleistungsauftrag 

übertragen lässt. 

 

Ziel dieses Schemas ist es, einem 

Auftraggeber größtmögliche Frei-

heit bei der Festlegung  der Quali-

tätskriterien zu gewähren, die ihm 

besonders wichtig sind und die 

von dem Reinigungsunternehmen 

zu leisten sind. 

 

So lassen sich bei den selbst festge-

legten Qualitätskriterien nicht nur 

eigenständig verschiedene Gewich-

tungen vornehmen, sondern im 

Rahmen der Angebotsauswe rtung 

kann auch bestimmt werden, wie 

das Verhältnis zwischen techni-

scher Leistungsfähigkeit und Preis-

elementen aussehen soll. 

Dieser Leitfaden kann darüber hin-

aus auch Organisationen nützlich 

sein, die bereits Vergabevorschrif-

ten anwenden, da er ihnen eine 

Vergleichsmöglichkeit mit dem e i-

genen Verfahren bietet und ihnen  

so eine Bewertung ihres aktuellen 

Systems in puncto Qualität und 

Objektivität ermöglicht. Im Ender-

gebnis führt dies entweder zu einer 

erhöhten Zufriedenheit mit den be-

stehenden Mechanismen oder zu 

Änderungen, die die Vorschläge 

dieses  Verfahrens aufgreifen, das 

von Vertretern der Industrie und 

der Gewerkschaften auf europäi-

scher Ebene gemeinsam entwickelt 

und angenommen worden ist. 
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